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Verfahrenshinweise

Textliche Festsetzungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan

Textliche Hinweise zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan

Textliche Festsetzungen zur Grünordnung

Textliche Hinweise zur Grünordnung

Zeichenerklärung für Festsetzungen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan

Zeichenerklärung für Festsetzungen zur Grünordnung

Geltungsbereich

Art der baulichen Nutzung

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmass

Baulinie

Baugrenze

Maßzahl (in Metern)

Maximale Wandhöhe (in Metern über OKFFB EG)

Flachdach mit auf gleicher Höhe umlaufender Attika
mit innenliegender Neigung zur Entwässerung

Umgrenzung von Stellplatzflächen

Fassadenkanten im EG

FD

WH

1.25

WA

II

Strassenverkehrsflächen

Erhaltung von Bäumen, Lage nicht eingemessen

Erhaltung von Sträuchern, Lage nicht eingemessen

Neu zu pflanzender Hochstamm-Baum, mittel- bis grosskronig

Neu zu pflanzende Sträucher, Schnitthöhe bis 150cm

Begrünte Flachdächer

Strassenbegleitgrün

Private Grünflächen

2. Billigungs- und Auslegungsbeschluss

3. Öffentliche Auslegung

4. Beteiligung Träger öffentlicher Belange

5. Beschlussfassung Bebauungsplan

6. Bekanntmachung

7. Inkrafttreten Bebauungsplan

1. Aufstellungsbeschluss
Der Marktrat der Marktgemeinde Beratzhausen hat in der Sitzung vom 10.12.2019 die Aufstellung eines Bebauungsplanes beschlossen.

2. Maß der baulichen Nutzung
Das Maß der baulichen Nutzung ist definiert durch die in ihrer Größe masslich bestimmten Bauräume in Verbindung mit den festgesetzten
Wandhöhen, sowie der Höhe der zulässigen Dachaufbauten.

4. Nebenanlagen
Nebenanlagen für die Unterbringung von Anlagen zur Versorgung des Baugebietes mit Elektrizität, Wärme und Wasser, sowie zur Nutzung solarer 
Strahlungsenergie sind nach § 14(2) und (3) der BauNVO zulässig. 

3. Dachaufbauten
Technische Dachaufbauten, wie Lüftungs- und Kühlgeräte, sind bis zu einer Höhe von 2,5m über der Attika zulässig.
Andere Aufbauten, wie z.B. Absturzsicherungen, sind mind. um deren Höhe von der Vorderkante der Attika zurück zu setzen.
Dachterrassen sind zulässig.

1. Art der baulichen Nutzung
Das Bauland im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebaungsplanes wird entsprechend der Festlegung im Flächennutzungsplan
als Allgemeines Wohngebiet nach § 4 der Baunutzungsverordnugn (BauNVO) festgesetzt.
Das Gebiet dient der Unterbringung von Wohnungen und von Anlagen für soziale und gesundheitliche Zwecke.
 

5. Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksflächen
Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch Baulinien und Baugrenzen festgesetzt.
Ein Überschreiten der Baulinien und Baugrenzen durch Terrassen und Gebäudeteile, wie Balkone und Vordächer, um eine Tiefe von max. 1,50m 
ist zulässig.

6. Stellplätze und Garagen
Stellplätze und Garagen sind nur innerhalb der festgesetzten Frei- und Garagenflächen zulässig. Die Nutzung ist für Personenkraftfahrzeuge
bis max. 3,5 Tonnen beschränkt.
Die Anzahl der Stellplätze ergibt sich im Verhältnis 1:1 aus der Anzahl der Wohneinheiten. 

 
7. Schallschutz
�)�•�U���G�D�V���9�R�U�K�D�E�H�Q���L�V�W���H�L�Q�H���V�F�K�D�O�O�W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H���8�Q�W�H�U�V�X�F�K�X�Q�J���L�Q���%�H�]�X�J���D�X�I���G�L�H���6�F�K�L�H�Q�H�Q�O�l�U�P�L�P�P�L�V�V�L�R�Q�H�Q�����%�D�K�Q�V�W�U�H�F�N�H���5�H�J�H�Q�V�E�X�U�J���±���1�•�U�Q�E�H�U�J��
und zur Verträglichkeit der Parkplätze an der Wohnanlage gegenüber den bestehenden Immissionsorten (Baubestand) durchzuführen.
Die sich aus den festgesetzten massgeblichen Aussenlärmpegeln ergebenden erforderlichen Schalldämm-Masse der Aussenbauteile nach
E DIN 4109-1:2016-07 in Verbindung mit der E DIN 4109-1/A1:2017-01, Änderung A1, Abschnitt 7.2-7.4 dürfen nicht unterschritten werden.
Für alle Gebäude in allen Etagen ist folgender massgeblicher Aussenlärmpegel vorgegeben:
Nordfassade 58 dB(A)
Westfassade 71 dB(A)
Ostfassade 70 dB(A)
Südfassade 73 dB(A)
Bei der Errichtung, Änderung und Nutzungsänderung von baulichen Anlagen mit schutzbedürftigen Räumen im Sinne der DIN 4109-1:2016-07
ist die Einhaltung der erforderlichen Schalldämm-Masse der Aussenbauteile nach der DIN 4109-1:2016-07 in Verbindung mit der 
E DIN 4109-1/A1:2017-01, Änderung A1, Abschnitt 7.2-7.4 sicherzustellen.
Die massgeblichen Aussenlärmpegel und die Bereiche, in denen Fenster Nachts zum Lüften geeignet sind, köönen alternativ auch auf der 
Grundlage von Lärmpegelberechnungen und/oder Messungen im Rahmen des Genehmigungsverfahrens ermittelt werden.
Regenrinnen, Sprünge, Fugen und Stossstellen auf und/oder in der Fahrbahndecke der Stellplätze sind zu vermeiden bzw. so zu gestalten,
dass beim Überfahren keine zusätzlichen Geräusche entstehen. Die Wände der Garagenzufahrten sind schallabsorbierend zu verkleiden. 
Es muss ein mittlerer Schallabsorptionsgrad von a500>0,6 bei 500Hz erreicht werden. 

8. Baugestalterische Festsetzungen
Alle Flachdächer müssen extensiv begrünt werden. Dachausstiege, Entrauchungs- und Entlüftungsanlagen sind zulässig. 
Zum Abfangen eines natürlichen, aufgefüllten oder abgetragenen Geländes sind entlang der privaten Nachbargrundstücke Stützmauern mit einer
Höhe bis zu 3,50m ab OKFFB des direkt anschliessenden Geländes und/oder Gebäudes zulässig, entlang der öffentlichen Verkehrsflächen
sind Stützmauern unzulässig.

 

 

1. Bodendenkmäler
Die an der Bauausführung Beteiligten sind dahingehend zu unterrichten, dass eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler 
(auffällige Bodenverfärbungen, Holzreste, Mauern, Metallgegenstände, Steingeräte, Scherben und Knochen) der Meldepflicht an das 
Bayerische Landesamt für Denkmalpflege und/oder der unteren Denkmalschutzbehörde (LRA Regensburg) gem. Art. 8 DSchG unterliegen.

1. Bepflanzung und Gestaltung der Freiflächen
Die Bepflanzung der privaten Grünflächen und der öffentlichen Grünflächen (Strassenbegleitgrün) ist entsprechend der zeichnerischen 
Festsetzungen im Planblatt vorzunehmen, zu erhalten, artengerecht zu pflegen und zu unterhalten. Bei Abgang von festgesetzten Gehölzen 
und Pflanzen ist entsprechend nachzupflanzen.
Die festgesetzten Hochstamm-Bäume sind mit einem Kronenansatz von mind. 3m zu pflanzen.
Die im Plan zur Erhaltung festgestzten Bäume und Hecken sind dauerhaft zu erhalten, sofern nicht verkehrsrechtliche Belange die Entfernung
erfordern. Während der Baumassnahmen sind sie vor Beschädigungen des Wurzelwerks, der Stämme und der Kronen durch gezielte
Massnahmen aktiv zu schützen.

2. Begrünungsmassnahmen und Pflanzen-Artenliste
Für die Pflanz- und Begrünungsmassnahmen sind vorrangig die in der Pflanzen-Artenliste (siehe Anlage zur Begründung) aufgeführten
standortheimischen Baum- und Gehölzarten vorrangig zu verwenden.
Weitere Arten können von der Naturschutzbehörde am LRA Regensbrug zugelassen werden. 

     3. Dachbegrünung
Flachdächer sind in den festgesetzten Bereichen zu begrünen. Als Mindestanforderung ist eine Extensivbegrünung mit 8-10cm starker,
strukturstabiler Vegetationsschicht und Moss-Sedum-Kraut-Begrünung herzustellen.
Ein Abflussbeiwert von 0,5 ist zu erreichen.

1. Bepflanzung und Gestaltung der Freiflächen
Die weitere Ausgestaltung der Grün- und Freiflächen, auch die Lage der standortunabhängigen Bäume, wird im Zuge des 
Baugenehmigungsverfahrens festgelegt.
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